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Zentrales didaktisches Leitmotiv

Ich höre und ich vergesse.

Ich sehe und ich erinnere mich.

Ich tue und ich verstehe. 
Konfuzius

aktives Handeln und praktisches „Tun“ sind der beste Weg, um Dinge zu lernen und zu verstehen
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Der praxisorientierte Ansatz und jährlich wechselnde Aufgabenstellung gewährleisten:

• Individualität & Innovativität

• Fokus auf aktuelle gesellschaftlich & politisch relevante Themenfelder

WS 2023/24
„Cargo X“
kompaktes fahrerloses Transportfahrzeug für 
den innerstädtischen Paketverteilerverkehr

WS 2024/25
„First Responder“
geländegängiges Nutzfahrzeug zur schnellen 
Hilfe bei verschiedenen Katastrophenszenarien

WS 2025/26
„Revomotive“
Neuinterpretation einer automobilen Ikone 
unter Einbeziehung aktueller Gesetzgebung

Entwicklung von Mobilitätskonzepten
Vertiefungsrichtung Karosseriebau (KFT) - Modul Design II
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Projektablauf
Inderdisziplinärer Charakter & Teamarbeit

Interdisziplinäre Projektteamarbeit 
durch Verknüpfung der Module:

• Design II (Hauptmodul)
 Erstellung des Fahrzeugkonzeptes

• Bau- und Betriebsvorschriften
 Ausarbeitung der geltenden Bestimmungen 
 am konkreten Beispiel 

• Karosseriekonstruktion II
 Konstruktion eines Bauteils

KFT06180
Bau- und 
Betriebsvorschriften

KFT06560
Design II

KFT06530
Karosseriekonstruktion II

PROJEKT

Design-Technik-Konvergenzprozess wird so realitätsnah wie möglich nachempfunden
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Design-Technik-Konvergenzprozess

Kernprinzipien

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
zwischen Design & Technik

• Divergenz & Konvergenz
Wechsel zwischen Erweiterung des 
Lösungsraumes & Verdichtung auf 
die besten Lösungen

• Simultane Entwicklung
von technischen Aspekten und 
Designideen
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Verschmelzung von gestalterischen Ansätzen (Design) und technischer Umsetzung (Technik/Funktion) im PEP
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Phasen
1. Discover
• Verstehen der Nutzerbedürfnisse und des 

Problemraumes (divergent)

2. De3ne
• Fokussierung auf das eigentliche Problem und 

technologische Möglichkeiten (konvergent)

3. Develop
• Gemeinsame LösungsAndung und Prototyping 

(divergent)

4. Deliver
• Validierung, Testen, Anale Umsetzung (konvergent)

Iterativer Prozess (Rückkopplungsschleifen)

Design-Technik-Konvergenzprozess
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• Neuinterpretation (Redesign) eines 
Fahrzeugklassikers

• intensive Auseinandersetzung mit dem Fahrzeug 
und der Fahrzeughistorie

• Berücksichtigung morphologischer (Form, Größe, 
Anordnung) und funktionaler Aspekte des 
Ursprungsfahrzeuges

• Beachtung zeitgemäßer Sicherheits-
anforderungen und technischer Standards

• Umsetzung neuartiger Ansätze und Lösungen in 
Technik und Gestaltung des Fahrzeugs
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Projekt „Revomotive“

Brie3ng
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Kleintransporter

UAZ 452

Chevrolet Corvair 
Cargo Van

Fiat 600 Multipla

Barkas B1000

Sportwagen/Coupé

VW Karmann Ghia 
Typ 34

Wartburg 313/2

Renault Floride

Peugeot 305

Sunbeam Tiger

Kleinwagen

Saab 96

Citroen 2CV

NSU Prinz

VW Golf 1

Chevrolet Corvair

Übersicht Ausgangsfahrzeuge

Projekt „Revomotive“

• direkte Einbeziehung der 
Studierenden ins Projekt

• Berücksichtigung eigener 
Interessen führt zur 
Steigerung der 
intrinsischen Motivation

• höhere Identi4kation mit 
dem Thema führt zu mehr 
Engagement

Die drei Teams wählten ihren Klassiker nach individuellem Fokus:
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Projekt „Revomotive“

Konzepterarbeitung
• Recherche - Moodboards - Lastenheft

• manuelle Darstellungstechniken - generative KI

• drei Konzeptvarianten - Zwischenpräsentation - 
Vorzugsvariante (Designfreeze)

• stete Rückkopplung mit den Teammitgliedern aus 
den Bau- und Betriebsvorschriften

    Lehrkraft begleitet den Prozess beratend, gibt 
individuelle Denkanstöße und Feedback

Innovative Ideen und Konzepte der Studierenden
    stehen im Mittelpunkt
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Projekt „Revomotive“

Detaillierung & Umsetzung als Modell
• Konfrontation mit Herausforderungen in der Transformation

vom theoretisches Konzept zum physischen Produkt

• CAD-Konstruktion von Anbauteilen - 3D Druck

• Dokumentation der Arbeits- und Entscheidungsprozesse

• gemeinsame Endpräsentation

Förderung von

• Problemlösefähigkeit

• komplexen Denkens durch Interdisziplinarität

• eigenständiger Arbeitsweise

• Präsentier- und Selbstmarketing-Fähigkeiten
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innovativ.

individuell. 

interdisziplinär.

Projekt „Revomotive“
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Design-Technik-Konvergenzprozess in der Fahrzeugentwicklung


